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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

5  Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  einen  Strahler  mit  einer  Punktlichtquelle,  beispielsweise  einer  HQI-Lampe, 
bestehend  aus  einem  den  Reflektor  einschließlich  der  Lampenfassung  mit  der  Lampe  in  sich  aufnehmenden 
Reflektorgehäuse,  bei  dem  das  Reflektorgehäuse  an  seinem  hinteren  Ende  in  einen  rohrförmigen  Ansatz  mit 
einem  Befestigungselement  übergeht  und  bei  dem  im  rohrförmigen  Ansatz  des  Reflektorgehäuses  die  in  der 
Rohrachse  verstellbare  Halterung  für  die  Lampenfassung  angeordnet  ist. 

10 
Zugrundeliegender  Stand  der  Technik 

Bei  Strahlern  dieser  Art,  wie  sie  beispielsweise  zur  Ausleuchtung  von  Verkaufsräumen  und  Hotelfoyers 
zum  Einsatz  kommen,  wird  in  der  Regel  von  parabolischen  Reflektoren  Gebrauch  gemacht,  in  deren  Brenn- 

15  punktdann  die  Punktlichtquelle  angeordnet  ist.  Besteht  bei  einem  solchen  Strahler  der  Wunsch,  die  Lichtver- 
teilungskurve  auch  in  Richtung  einer  mehr  breitstrahlenden  Charakteristik  zu  verändern,  so  kann  dies  grund- 
sätzlich  dadurch  herbeigeführt  werden,  daßdie  Punktlichtquelle  in  Hauptrichtung  der  Strahlercharakteristik  aus 
dem  Brennpunkt  des  Parabolreflektors  heraus  verschoben  wird. 

Von  einer  solchen  Möglichkeit  macht  beispielsweise  die  in  der  Literaturstelle  DE-GM  88  00  280  bekannte 
20  elektrische  Leuchte  Gebrauch.  Die  im  rohrartigen  Ansatz  des  Reflektorgehäuses  geführte  und  verschiebbare 

Halterung  für  die  Lampenfassung  ist  relativ  aufwendig  und  bedingt  auch  relativ  große  Abmessungen  in  Er- 
streckung  der  Achse  des  rohrförmigen  Ansatzes. 

Offenbarung  der  Neuerung 
25 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für  einen  Strahler  mit  in  seiner  Hauptachse  verstellbarer  Lam- 
penfassung  eine  weitere  Lösung  anzugeben,  die  bei  relativ  kleinen  Abmessungen  des  Verstellmechanismus 
für  die  Lampenfassung  optimal  in  das  Reflektorgehäuse  integriert  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Neuerung  durch  die  im  Schutzanspruch  1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 
30  Zweckmäßige  Ausgestaltungen  des  Gegenstandes  nach  dem  Schutzanspruch  1  sind  in  den  weiteren 

Schutzansprüchen  2  bis  5  angegeben. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

35  In  der  Zeichnung  bedeuten 
Fig.  1  ein  aus  einem  Reflektorgehäuse  und  einem  Zusatzgehäuse  bestehender  Strahler  in  perspektivi- 

scher  Darstellung, 
Fig.  2  eine  Halbschale  des  Reflektorgehäuses  in  perspektivischer  Darstellung, 
Fig.  3  die  im  rohrförmigen  Ansatz  des  Reflektorgehäuses  untergebrachte  Halterungseinheit  für  die  Lam- 

40  penfassung  in  perspektivischer  Darstellung. 

Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Neuerung 

Der  in  Fig.  1  dargestellte  Strahler  1  weist  ein  den  Reflektor  einschließlich  der  Lampenfassung  7.2  mit  der 
45  Lampe  in  sich  aufnehmendes  Reflektorgehäuse  2  auf,  das  auf  seiner  Lichtaustrittsöffnungsseite  mit  einem  ab- 

nehmbaren  Abdeckglasrahmen  2.1  versehen  ist.  Das  Reflektorgehäuse  2  weist  an  seinem  der  Lichtaustritts- 
öffnung  gegenüberliegenden  Ende  einen  rohrförmigen  Ansatz  2.0  auf  und  ist  über  diesen  Ansatz  hinweg  in 
einem  Scharnier  4  mit  dem  Zusatzgehäuse  3  verbunden,  das  die  weiteren  elektrischen  Bauteile,  insbesondere 
ein  Vorschaltgerät,  aufweist.  Für  die  Befestigung  und  den  elektrischen  Anschluß  des  Strahlers  1  ist  das  Zu- 

50  satzgehäuse  3  an  seiner  Oberseite  mit  einem  Adapter  5  versehen,  mit  dem  es  in  eine  beispielsweise  an  einer 
Decke  befestigte  Stromschiene  6  eingeklinkt  werden  kann. 

Das  Reflektorgehäuse  2  des  Strahlers  1  besteht,  wie  insbesondere  Fig.  2  verdeutlicht,  aus  zwei  auf  Um- 
schlag  ineinanderfügbaren  Halbschalen  2.1,  die  auf  beiden  Seiten  mit  Flanschansätzen  2.11  versehen  sind. 
Im  zusammengefügten  Zustand  der  beiden  Halbschalen  2.1,  bilden  die  zusammengefügten  Flanschansätze 

55  2.11  jeweils  einen  Kühlluftkanal  2.12  für  die  bessere  Ableitung  der  von  der  Punktlichtquelle  erzeugten  unver- 
meidbaren  Wärmeverluste.  Zur  Aufnahme  der  Halterungseinheit  7  für  die  Lampenfassung  7.2  entsprechend 
Fig.  3  weist  jede  Halbschale  2.1  im  Bereich  ihres  rohrförmigen  Ansatzes  2.0  zwischen  ihren  Flanschansätzen 
2.11  einen  Wanddurchbruch  2.13  auf,  der  den  Abmessungen  des  Stellrings  7.4  der  Halterungseinheit  7  nach 

2 
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Fig.  3  angepaßt  ist.  1  in  den  rohrförmigen  Ansatz  2.0  des  Reflektorgehäuses  2  eingesestzten  Zustand  der  Hal- 
terungseinheit  7  greift  diese  mit  ihrem  Stellring  7.4  durch  die  Wanddurchbrüche  2.13  hindurch  und  ist  auf  diese 
einfache  Weise  über  ihren  Stellring  im  rohrförmigen  Ansatz  2.0  gelagert. 

5  Die  Halterungseinheit  7  weist  einen  im  Stellring  7.4  in  Achsrichtung  verstellbaren  Ringtopf  7.1  auf,  an  des- 
sen  Bodenaußenseite  die  in  der  Hauptstrahlrichtung  des  Strahlers  1  verstellbare  Lampenfassung  7.2  zusam- 
men  mit  einem  U-Blech  7.3  befestigt  ist.  Die  Führungsschenkel  7.31  darstellenden  Schenkel  des  U-Blechs  7.3 
erstrecken  sich  zu  beiden  Seiten  in  Axialrichtung  über  die  Lampenfassung  7.2  hinaus  und  greifen  im  in  den 
rohrförmigen  Ansatz  2.0  eingesetzten  Zustand  jeweils  in  eine  Führungsnut  2.14  auf  der  Innenseite  der  Wan- 

lo  dung  einer  Halbschale  2.1  ein. 
Für  die  axiale  Verschiebung  des  Ringtopfs  7.1  in  Abhängigkeit  einer  Drehung  des  Steilrings  7.4  sind  in  der 

Wandung  7.11  des  Ringtopfes  7.1  sich  wenigstens  annähernd  über  seine  Höhe  erstreckende  schräg  angeord- 
nete  Führungsschlitze  7.12  vorgesehen,  durch  die  hindurch  ein  im  Stellring  7.4  verankerter  Führungsstift  7.41 
gesteckt  ist.  Die  Zuleitungen  7.21  fürdie  Lampenfassung  7.2  sind  von  der  Lampenfassung  7.2  nach  oben  durch 

15  Zuleitungsöffnungen  7.13  im  Boden  7.15  des  Ringtopfes  7.1  herausgeführt.  Der  Leitungsführung  der  Zuleitung 
7.21  dienen  auch  die  am  oberen  Rand  des  Ringtopfes  auf  gegenüberliegenden  Seiten  vorgesehenen  Ausspa- 
rungen  7.14. 

Im  in  den  rohrförmigen  Ansatz  2.0  des  Reflektorgehäuses  2  eingesetzten  Zustand  der  Halterungseinheit 
7  kann  der  Ringtopf  7.1  bei  Drehen  des  Stellrings  7.4  aufgrund  seiner  Führung  in  den  Führungsnuten  2.14  mit 

20  seinen  Führungsschenkeln  7.31  wie  gewünscht  ausschließlich  eine  Bewegung  in  der  Hauptstrahlrichtung  des 
Strahlers  ausführen. 

Der  flache  Winkel  der  Führungsschlitze  7.12  im  Ringtopf  7.1  und  die  Lagerung  des  U-Bleches  7.3  in  der 
Führungsnut  2.14,  bewirkt  eine  Selbsthemmung  der  Halterungseinheit  7  im  Reflektorgehäuse  2,  somit  ist  kei- 
ne  besondere  Maßnahme  zur  Arretierung  der  einmal  getroffenen  Lageeinstellung  der  Lampenfassung  7.2  er- 

25  forderlich. 

Patentansprüche 

30  1.  Strahler  mit  einer  Punktlichtquelle,  beispielsweise  eine  HQI-Lampe,  bestehend  aus  einem  den  Reflektor 
einschließlich  der  Lampenfassung  mit  der  Lampe  in  sich  aufnehmenden  Reflektorgehäuse  bei  dem  das 
Reflektorgehäuse  an  seinem  hinteren  Ende  in  einen  rohrförmigen  Ansatz  mit  einem  Befestigungselement 
übergeht  und  bei  dem  im  rohrförmigen  Ansatz  des  Reflektorgehäuses  die  in  der  Rohrachse  verstellbare 
Halterung  für  die  Lampenfassung  angeordnet  ist, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
-  daß  die  Halterung  für  die  Lampenfassung  (7.2)  ein  Ringtopf  (7.1)  mit  bodenseitigen  Zuleitungsöff- 

nungen  (7.13)  ist,  an  dessen  Bodenaußenseite  die  Lampenfassung  (7.2)  und  wenigstens  zwei  sich 
in  der  Achse  des  Ringtopfes  (7.1)  zu  beiden  Seiten  der  Lampenfassung  (7.2)  über  diese  hinaus  er- 
streckenden  Führungsschenkel  (7.31)  befestigt  sind, 

40  -  daß  die  Wandung  (7.11)  des  Ringtopfes  (7.1)  auf  einander  gegenüberliegenden  Seiten  zwei  gleiche 
sich  wenigstens  annähernd  über  die  Höhe  des  Ringtopfes  (7.1)  erstreckende  schräg  angeordnete 
Führungsschlitze  (7.12)  für  den  Eingriff  von  in  einem  Stellring  (7.4)  verankerten  Führungselementen 
aufweist,  wobei  der  Ringtopf  (7.1)  im  Stellring  (7.4)  axial  verstellbar  geführt  ist  und 

-  daß  die  so  gestaltete  Halterungseinheit  (7)  fürdie  Lampenfassung  (7.2)  im  rohrförmigen  Ansatz  (2.0) 
45  des  Reflektorgehäuses  (2)  auf  einander  gegenüberliegenden  Seiten  einerseits  mit  ihrem  Stellring 

(7.4)  in  dessen  Abmessungen  angepaßten  Wanddurchbrüchen  (2.13)  gelagert  ist  und  andererseits 
mit  ihren  ringtopfseitigen  Führungsschenkeln  (7.31)  in  diesen  angepaßten  parallel  zu  den  Führungs- 
schenkeln  ausgerichteten  innenwandseitigen  Führungsnuten  (2.14)  eingreift. 

so  2.  Strahler  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daßdie  Führungsschenkel  (7.31)  aus  den  beiden  Schenkeineines  U-Blechs  (7.3)  bestehen,  das  über  sein 
die  beiden  Schenkel  miteinander  verbindendes  Mittelteil  am  Boden  (7.15)  des  Ringtopfes  (7.1)  befestigt 
ist. 

55 
3.  Strahler  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daßdie  im  Stellring  (7.4)  verankerten  Führungselemente  von  einem  durch  beide  Führungsschlitze  (7.12) 
des  Ringtopfes  (7.1)  hindurchgesteckten  Führungsstift  (7.41)  gebildet  sind. 

3 
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4.  Strahler  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  das  Reflektorgehäuse  (2)  aus  zwei  randseitig  mit  Flanschansätzen  (2.11)  versehenen  auf  Um- 

5  schlag  ineinanderfügbaren  Halbschalen  (2.1)  besteht  und  daßdie  Wanddurchbrüche  (2.1  3)  für  den  Stell- 
ring  (7.4)  der  Halterungseinheit  (7)  im  Bereich  des  rohrförmigen  Ansatzes  (2.0)  des  Reflektorgehäuses 
(2)  jeweils  zwischen  den  randseitigen  Flanschansätzen  (2.11)  einer  Halbschale  (2.1)  vorgesehen  sind. 

5.  Strahler  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Befestigungselement  am  rohrförmigen  Ansatz  (2.0)  des  Reflektorgehäuses  (2)  ein  feststellbares 
Scharnier  (4)  ist,  in  dem  das  Reflektorgehäuse  schwenkbar  an  einem  weitere  elektrische  Bauteile,  ins- 
besondere  ein  Vorschaltgerät  in  sich  aufnehmenden  Zusatzgehäuse  (3)  gehaltert  ist. 

15 
Claims 

1.  Projector  with  a  point  light  source,  for  example  an  HQI-Iamp,  consisting  of  a  reflector  housing  accommo- 
dating  within  itself  the  reflector  including  the  lamp  socket  with  the  lamp,  in  which  the  reflector  housing 

20  changes  at  its  rear  end  into  a  tubulär  projection  with  a  mounting  element  and  in  which  the  holder,  which 
is  adjustable  in  the  tube  axis,  forthe  lamp  socket  is  arranged  in  the  tubulär  projection  of  the  reflector  hous- 
ing,  characterized 

-  in  that  the  holder  for  the  lamp  socket  (7.2)  is  an  annular  cup  (7.1)  with  feed  openings  (7.13)  in  the 
bottom,  at  the  outside  of  the  bottom  of  which  the  lamp  socket  (7.2)  and  at  least  two  guide  legs  (7.31) 

25  extending  along  the  axis  of  the  annular  cup  (7.1)  on  both  sidesof  the  lamp  socket  (7.2)  pastthe  latter 
are  mounted, 

-  in  that  the  wall  (7.11)  of  the  annular  cup  (7.1)  exhibits  on  mutually  opposite  sides  two  identical  guide 
slots  (7.12)  which  are  arranged  obliquely  and  at  least  approximately  over  the  height  of  the  annular 
cup  (7.1),  forthe  engagement  of  guide  elements  anchored  in  an  adjusting  ring  (7.4),  the  annular  cup 

30  (7.1)  being  carried  axially  adjustably  in  the  adjusting  ring  (7.4),  and 
-  in  that  the  holder  unit  (7)  designed  in  this  manner  forthe  lamp  socket  (7.2)  issupported  in  the  tubulär 

projection  (2.0)  of  the  reflector  housing  (2)  on  mutually  opposite  sides,  on  the  one  hand,  with  its  ad- 
justing  ring  (7.4)  in  wall  penetrations  (2.13)  matching  the  dimensions  of  the  adjusting  ring  and,  on 
the  other  hand,  engages  with  its  guide  legs  (7.31),  on  the  annular-cup  side  these  guide  grooves 

35  (2.14)  on  the  inside  wall  aligned  in  parallel  with  the  guide  legs  and  matching  these. 

2.  Projector  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  guide  legs  (7.31)  consist  of  the  two  legs  of  a  U- 
plate  (7.3)  which  is  mounted  via  its  centre  part  connecting  the  two  legs  with  one  another  at  the  bottom 
(7.15)  of  the  annular  cup  (7.1). 

40 3.  Projector  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in  that  the  guide  elements  anchored  in  the  adjusting 
ring  (7.4)  areformed  by  a  guide  pin  (7.41)  pushed  through  both  guide  slots  (7.12)  oft  he  annular  cup  (7.1). 

4.  Projector  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  thatthe  reflector  housing  (2)  consists 
of  two  half-shells  (2.1)  which  are  provided  with  flange  projections  (2.11)  on  the  edge  and  can  be  joined 

45 into  one  another  in  a  folding-over  manner,  and  in  that  the  wall  penetrations  (2.13)  for  the  adjusting  ring 
(7.4)  of  the  holding  unit  (7)  are  in  each  case  provided  between  the  flange  projections  (2.11)  on  the  edge 
of  one  half-shell  (2.1)  in  the  area  of  the  tubulär  projection  (2.0)  of  the  reflector  housing  (2). 

5.  Projector  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  mounting  element  at  the  tub- 
50  ular  projection  (2.0)  of  the  reflector  housing  (2)  is  a  hinge  (4)  which  can  be  f  ixed  in  position  and  in  which 

the  reflector  housing  is  held  pivotably  on  an  additional  housing  (3)  accommodating  within  itself  further 
electrical  components,  particularly  a  ballast  device. 

Revendications 

1.  Projecteur  comportant  une  source  de  lumiere  ponctuelle,  par  exemple  une  lampe  HQI,  constitue  par  un 
boTtier  de  reception  du  ref  lecteur  y  compris  la  douille  equipee  de  la  lampe,  et  dans  lequel  le  boTtier  du  re- 

4 
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flecteur  se  transforme,  ä  son  extremite  arriere,  en  un  prolongement  tubulaire  comportant  un  element  de 
f  ixation,  et  dans  lequel  la  f  ixation,  reglable  sur  Taxe  du  tube,  pour  la  douille  de  la  lampe  est  montee  dans 
le  prolongement  tubulaire  du  boTtier,  caracterise  par  le  falt 

-  que  la  f  ixation  de  la  douille  (7.2)  de  la  lampe  est  un  pot  annulaire  (7.1)  comportant,  du  cöte  du  fond, 
des  ouvertures  (7.13)  pour  les  conducteurs  d'alimentation  et  sur  la  face  exterieure  du  fond  duquel 
sont  f  ixees  la  douille  (7.2)  de  la  lampe  et  au  moins  deux  branches  de  guidage  (7.31),  qui  s'etendent 
suivant  Taxe  du  pot  annulaire  (7.1)  de  part  et  d'autre  de  la  douille  (7.2)  de  la  lampe,  au-delä  de  cette 
douille, 

-  que  la  paroi  (7.11)  du  pot  annulaire  (7.1)  comporte,  sur  deux  cötes  opposes,  deuxfentes  de  guidage 
identiques  (7.12),  qui  sont  disposees  obliquement,  en  s'etendant  au  moins  approximativement  sur 
la  hauteur  du  pot  annulaire  (7.1)  et  dans  lesquelles  penetrant  des  elements  de  guidage  ancres  dans 
une  bague  de  reglage  (7.4),  le  pot  annulaire  (7.1)  etant  guide  avec  possibilite  de  deplacement  axial 
dans  la  bague  de  reglage  (7.4),  et 

-  que  l'unite  de  f  ixation  ainsi  conformee  (7)  de  la  douille  (7.2)  de  la  lampe  est,  d'une  part,  montee  dans 
le  prolongement  tubulaire  (2.0)  du  boltier  (2),  sur  des  cötes  opposes,  au  moyen  de  sa  bague  de  re- 
glage  (7.4)  dans  des  passages  (2.13)  qui  sont  menages  dans  la  paroi  et  qui  sont  adaptes  aux  dimen- 
sions  de  cette  bague  et,  d'autre  part,  penetre  par  ses  branches  de  guidage  (7.31),  du  cöte  du  pot 
annulaire,  dans  des  rainures  de  guidage  (2.14)  qui  sont  menagees  dans  la  paroi  interieure,  qui  sont 
adaptees  ä  ces  branches  et  qui  sont  paralleles  aux  branches  de  guidage. 

Projecteur  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  les  branches  de  guidage  (7.31)  sont  cons- 
tituees  par  les  deux  branches  d'une  töle  en  U  (7.3),  qui  estfixee  par  l'intermediaire  de  sa  partie  mediane, 
qui  relie  entre  elles  les  deux  branches,  au  fond  (7.15)  du  pot  annulaire  (7.1). 

Projecteur  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  parle  fait  que  les  elements  de  guidage  ancres  dans 
la  bague  de  reglage  (7.4)  sont  formes  par  une  tige  de  guidage  (7.41)  qui  est  enf  ilee  dans  les  deux  fentes 
de  guidage  (7.12)  du  pot  annulaire  (7.1). 

Projecteur  suivant  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  le  boTtier  (2)  du  re- 
flecteur  est  constitue  de  deux  hemi-coquilles  (2.1)  qui  sont  pourvues,  sur  leur  bord,  de  brides  (2.11)  et 
qui  peuvent  etre  reunies  par  rabattement,  et  que  les  passages  (2.13),  menages  dans  la  paroi,  pour  la  ba- 
gue  de  reglage  (7.4)  de  l'unite  de  fixation  (7)  sont  prevus  dans  la  partie  du  prolongement  tubulaire  (2.0) 
du  boTtier  (2),  se  trouvant  entre  les  brides  (2.11)  d'une  hemi-coquille  (2.1). 

Projecteur  suivant  l'une  des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  l'element  de  fixation 
sur  le  prolongement  tubulaire  (2.0)  du  boTtier  (2)  est  une  charniere  (4)  pouvant  etre  fixee,  dans  laquelle 
le  boTtier  est  maintenu  de  maniere  ä  pouvoir  basculer  sur  un  boTtier  supplementaire  (3)  de  reception  d'au- 
tres  composants  electriques,  notamment  d'un  bailast. 



EP  0  389  912  B1 

F I G   1 

6 



EP  0  389  912  B1 

F I G 2  

7 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

